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Wessen Welt ist die Welt?

Unsere Zeitung begleitet den G-20-Gipfel in
Hamburg mit einer Sonderredaktion und
Reportern vor Ort

Das Großereignis vom kommenden Wochenende wirft bereits seine Schatten
voraus. Teile Hamburgs sind zum undemokratischen Sektor gemacht worden.
Das führende Management der G-20-Staaten soll von Protesten möglichst
verschont bleiben. Die linke Szene lernt schon mal den Polizeistaat kennen. Mit
allen Mitteln versuchen die Behörden, die Versammlungsfreiheit auf Bonsai-
Größe zurückzuschneiden, wie die Auseinandersetzung um das Stadtpark-Camp
demonstriert. Den Oberen passt die ganze Richtung nicht. Das ist auch
nachvollziehbar, denn die Bewegung gegen den Gipfel in ihrer ganzen Breite
zeugt von der wachsenden Ablehnung einer ungerechten Ordnung, dem lauter
werdenden Nein zu einer Welt, die vom Geld regiert wird. 

Unsere Leitmedien werden ganz gewiss in aller Breite berichten – ausgewogen
und überparteilich, versteht sich. Ein »Kessel Buntes« aus
Hofberichterstattung, Polizeisprech, guten Demonstranten und bösen Chaoten
erwartet Sie dort. Als Nebenwirkungen können Sehstörungen auftreten. Doch
Hilfe ist unterwegs. Mit Reportern an den Brennpunkten des Geschehens und
einem Team, das in der Redaktion die Dinge ordnet, sorgen wir ab dem
kommenden Donnerstag für klare Sicht auf den Gipfel und vor allem auf
Gipfelstürmer. Online wollen wir in unserem Blog, den sie unter 
www.jungewelt.de/g20 aufrufen können, mit laufenden Aktualisierungen –
Meldungen, Fotos und Videos – für Durchblick sorgen. Bereits jetzt ist dort das
Wichtigste aus unserer Vorberichterstattung dokumentiert. Aktive Hamburg-
Besucher bekommen unter der Nummer 030/53 63 55-77 Anschluss an unser
Team. Auch Hinweise per Mail (g20@jungewelt.de) sind willkommen. (jW) 

https://www.jungewelt.de/blogs/g20hh/313660
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